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O R I G I N A L I A

Michael Worlitschek

Ents�uerung mit einer
Orthomolekularkombination
zur Revitalisierung

Die �bers�uerung des K�rpers spielt

eine große Rolle in der naturheilkundli-

chen Allgemeinarztpraxis. Verschiedene

Behandlungsm�glichkeiten wie die Gabe

von Natriumbikarbonat werden konven-

tionell angewandt.

In der vorliegenden Praxisstudie wur-

de untersucht, welche Wirkung mit einer

Orthomolekularkombination erzielt wer-

den kann.

Latente Azidose

Bei der latenten Azidose liegt eine ge-

ringe pH-Wert-Ver�nderung vor, die Puf-

ferkapazit�ten im Blut k�nnen jedoch er-

heblich reduziert sein. F�r den K�rper ist

es lebenswichtig, dass sich der pH-Wert

im Blut nur in minimalen Schranken be-

wegt, zwischen 7,35 und 7,50. Dies erm�g-

lichen die Puffersysteme im Blut (Phos-

phatpuffer 5%, Proteinatpuffer 7%, H�mo-

globinpuffer 35 %, Bikarbonatpuffer 53%).

Ersch�pfen sich diese Puffersysteme, so

werden oder m�ssen nicht ausgeschiedene

Stoffwechselendprodukte im Proteogly-

kan/Glykosaminoglykan-Netz gespeichert

werden [1]. Dieser Zustand wird als latente

Azidose bezeichnet [6].

Behandlung der Azidose

Gabe von Natriumbikarbonat

Die Hauptstrategie der Azidosethera-

pie ist die Zufuhr von Natriumbikarbonat.

Dadurch kann der Bikarbonatpuffer als

Hauptpuffer im Blut am z�gigsten aufge-

f�llt werden. In der Volksmedizin ist die

Gabe von Natriumbikarbonat z.B. als Spei-

sesoda bei Magendruck oder V�llegef�hl

nach dem Essen schon lange bekannt. Da-

bei wird vermehrt Salzs�ure im Magenlu-

men gebildet, zugleich aber auch k�rperei-

genes Natriumbikarbonat aus Kochsalz,

Kohlens�ure und Wasser. Dieses wird h�-

matogen zu Leber, Bauchspeicheldr�se

und D�nndarmdr�sen geleitet, und stei-

gert deren Verdauungsleistung. Als unan-

genehme Wirkung kann ein heftiges Auf-

stoßen aus dem Magen erfolgen, als Folge

der momentanen Bildung von Kohlens�ure

aus der Verbindung von Natriumbikarbo-

nat mit Salzs�ure. Auch der typische Lau-

gengeschmack kann eine Unannehmlich-

keit f�r manche bedeuten.

Weitere M�glichkeiten
der Basenzufuhr

Weitere M�glichkeiten der Basenzu-

fuhr sind:

Zusammenfassung
Die latente Azidose hat zunehmende Bedeutung bei vielen Krankheiten. In dieser
Praxisstudie wurde an 10 Probanden eine in der Praxis bew�hrte Orthomoleku-
larkombination im Hinblick auf Ver�nderungen im S�ure-Basen-Geschehen un-
tersucht. Als Messmethoden dienten die ven�se Bluttitration und der Urin-Test
nach Sander. Es zeigte sich, dass klinische Verbesserungen mit scheinbaren Ver-
schlechterungen der Messwerte einhergehen. Diese Ver�nderungen m�ssen als
Reinigung der Matrix gesehen werden. Die applizierte Orthomolekularkombina-
tion hat einen entscheidenden Einfluss auf das Grundgeschehen in der Matrix.

Schl�sselw�rter
S�ure-Basen-Haushalt, Azidose, Orthomolekularia, ven�se Bluttitration, Urin-
Test nach Sander.

Abstract
Latent acidosis becomes more and more important for many diseases. In a prac-
tice study, a proven orthomolecular combination has been examined in 10 test
subjects with respect to changes in the acid-base process. As measurement meth-
ods, venous blood titration and the urine test according to Sander were used.
It turned out, that clinical improvements are accompanied by worsening of
the measured values. These changes have to be seen as a cleaning of the matrix.
The applied orthomolecular combination has an important influence on the
basic process in the matrix.

Keywords
Acid-base-metabolism, acidification, orthomolecular substances, venous blood-
titration, kidney-test to Sander.
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& Zitrate: Sie werden als Fruchts�uresal-

ze im K�rper oxidiert, z.B. Magnesi-

umzitrat, Kaliumzitrat.

& Milchs�urepr�parate: v.a. rechtsdre-

hende Milchs�ure, in Reinform oder

in hom�opathischer Verd�nnung.

& Brottrunk nach Kanne: Die enthaltene

Wirksubstanz ist die G�rungsmilch-

s�ure [4].

& Ein Gemisch aus Gel�e Royale, Propo-

lisextrakt, Bl�tenpollenextrakt und

Honig hat ebenfalls eine basische Puf-

ferwirkung [5].

& Alle Mineralkarbonate (z.B. Magnesi-

umkarbonat, Kalziumkarbonat, Ka-

liumkarbonat) haben eine basische

Pufferwirkung.

Praxisstudie mit bew�hrter
Orthomolekular-
kombination

Hintergrund

Das wissenschaftliche Interesse f�hrte

zur Fragestellung, welche Ver�nderungen

sich im S�ure-Basen-Haushalt ereignen,

wenn eine schon in der Therapie bew�hrte

Orthomolekularkombination zur Revitali-

sierung eingenommen wird. Dabei sind

von den Konsumenten teils sehr positive

Befund�nderungen berichtet worden.

Diese Befundverbesserungen �hneln den

Verbesserungen bei oben beschriebenen

Gaben von verschiedenen Basenpr�para-

ten.

Verabreichte Orthomolekularia

Die Orthomolekularkombination, die

die Probanden einnahmen, bestand aus:

& Lachs�l: 510 mg pro Kapsel mit 10 mg

Vitamin E in hypoallergener Gelatine-

kapsel; Dosierung: 3 6 1 vor dem Es-

sen.

& Spurenelemente Kombination: 25 mg

Zink, 4,5 mg Mangan als Gluconat,

100 mg Chrom als Chrom-III-Chlorid,

100 mg Selen als Natriumselenit und

Inulin in hypoallergener Gelatinekap-

sel); Dosierung: 3 6 1 zum Essen.

& Vitamin-B-Komplex: 25 mg Zink, 5 mg

Mangan als Gluconat, 2,4 mg Vitamin

B1, 3 mg Vitamin B2-Riboflavin, 30 mg

Vitamin B3-Niacin, 25 mg Vitamin B5

Ca-D-Pantothenat, 3 mg Vitamin B6,

8 mg Vitamin B12, 0,4 mg Fols�ure,

0,25 mg Biotin und Inulin in hypoaller-

generGelatinekapsel;Dosierung:361

zum Essen.

& Magnesium-Kalzium: 75 mg Magnesi-

um und 75 mg Kalzium als Karbonate

in hypoallergener veganer Kapsel; Do-

sierung: 3 6 1 nach dem Essen.

Gefahren
lauern überall!

Die Zäpfchen-Innovation sichert Ihren Patientinnen
einen umfassenden Schleimhautschutz in der

Tabu-Zone – patentiert!

Vaginalpflege
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• Lactobazillen • Vitamine
• Spurenelemente

• Omega-Fettsäuren

4Vag Suppositorien aus natürlichen Rohstoffen in
schleimhautfreundlicher Matrix bieten optimalen

Schutz gegen pathogene vaginale Biofilme.

Musteranforderung bitte per Fax: 0451 - 30 41 79

Information: info@hypo-a.de
23569 Lübeck, Kücknitzer Hauptstr. 53

Patentiertes Medizinprodukt
4Vag Vaginalzäpfchen  www.4Vag.de
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Alle Pr�parate sind ohne allergisieren-

de Hilfsstoffe hergestellt (Fa. hypo-A

GmbH, L�beck).

Patienten und Einnahmezeitraum

Die Praxisstudie wurde mit 10 Proban-

den, 4 m�nnliche (Durchschnittsalter 61,5

Jahre) und 6 weibliche (Durchschnittsalter

60,7 Jahre), von Juni bis Juli 2008, �ber 4

Wochen durchgef�hrt.

Messmethoden

Um Ver�nderungen im S�ure-Basen-

Geschehen ausreichend zu erfassen, wur-

den die ven�se Blut-Titration und die

S�ure-Basen-Messung im Urin nach Sander

angewandt. Messungen nur des pH-Wertes

im Urin mittels des Indikatorstreifentests

sind hier ungen�gend.

Ven�se Blut-Titration
Bei der ven�sen Blut-Titration wird der

pH-Wert des Blutes gemessen. Durch ein

einfaches Titrationsverfahren wird die Puf-

ferkapazit�t im Vollblut und im Plasma er-

mittelt. Daraus errechnet sich der Intrazel-

lul�rpuffer und in Beziehung zum H�mato-

kritwert der Intrazellul�rwert neu.

Der Normalwert f�r den Intrazellul�r-

puffer betr�gt 4 20 mmol/l. F�r die intra-

zellul�re Basenpufferkapazit�t unter Ein-

beziehung des H�matokritwertes betr�gt

der Normalwert 4 80 mmol/l.

Diese Untersuchung muss z�gig im

eigenen Praxislabor erfolgen, da sonst Ver-

�nderungen der Messwerte durch den Luft-

kontakt entstehen [6].

S�ure-Basen-Messung im Urin nach
Sander

Im einfachen Urinstreifentest k�nnen

nur freie S�uren oder Basen gemessen wer-

den. Erst durch die Titration k�nnen ge-

bundene Anteile erreicht werden (Abb. 1).

An einem Testtag sammelt der Patient

5 Harnproben, die dann insgesamt ein

Schaubild und einen mittleren Azidit�ts-

quotienten ergeben. Diese Untersuchung

ist zugleich ein direkter Hinweis auf die

Situation im Bindegewebe, eine Ents�ue-

rung ist durch eine „Verschlechterung“

der Werte zu erkennen.

Erg�nzend wurden noch folgende La-

borparameter bestimmt: Blutsenkung,

Blutbild, Leberwerte, Nierenwerte, Mine-

ralhaushalt (Natrium, Kalium, Kalzium,

Eisen), Gesamteiweiß.

Beide Messungen wurden vor und nach

der Einnahme der Orthomolekularkombi-

nation durchgef�hrt.

Ergebnisse

Bei einer Substitution erwartet man

sich generell eine Verbesserung von er-

niedrigten Messwerten. Diese Erwartung

ist auch beim S�ure-Basen-Haushalt zu-

treffend. Die Pufferkapazit�ten sollen wie-

der ansteigen, um die S�urefluten durch

falsche Ern�hrung und negative Lebensein-

fl�sse abzufangen. Interessanterweise er-

gab sich aber nicht das erwartete Verhalten

des Anstiegs der Pufferverh�ltnisse im Blut

bzw. des Abfalls des mittleren Azidit�ts-

quotienten im Urin.

In Tabelle 1 sind die erhobenen Labor-

daten aufgef�hrt.

Im Durchschnitt ver�nderte sich der In-

trazellul�rpuffer nach der Einnahme der

Orthomolekularkombination von 71,8 auf

72,2 mmol/l, was insgesamt lediglich eine

unwesentliche Verbesserung bedeutet.

Der Sander-Test hingegen „verschlech-

terte“ sich von 46,2 auf 57,2, also um 11

Punkte.

Im Einzelnen ergaben sich erhebliche

Verschiebungen, sodass die einzelnen F�lle

etwas n�her erl�utert werden. Wesentliche

Ver�nderungen der erg�nzenden Laborpa-

rameter ergaben sich nicht.

Krankenschwester, 29 Jahre: Keine

entscheidenden Erkrankungen in der Vor-

geschichte, kurz vor der Studie erlitt sie

einen Abortus. Sie hat ein 2-j�hriges

Kind. Nach meiner Einsch�tzung ist im

Bluttest und besonders im Urintest die

schwere psychische Belastung ausge-

dr�ckt. Keine Befund�nderung.

Elektriker, 57 Jahre: Bereits im Vorru-

hestand, psychische Belastung durch be-

hinderten Sohn, besch�ftigt sich schon

l�nger mit Ents�uerung, hat aber trotzdem

im Sander-Test nach der Definition eine

schwere �bers�uerung. Hier ist auf jeden

Fall eine Interaktion (gem�ß Abb. 1) einge-

treten, da sich der Proband entscheidend

besser f�hlte; die Kopfschmerzen bei chro-

nischer Migr�ne sind wesentlich leichter

geworden.

B�uerin, 71 Jahre: Hatte schon mehr-

fach Thrombophlebitiden; Verbesserung

der Werte sowohl im Blut als auch im San-

der-Test, f�hlt sich wesentlich kr�ftiger.

Hatte auch in der vergleichbaren Studie

mit Matricell Verbesserung im Blut um

11 Punkte, und im Urin um 2 Punkte.

Steinbrucharbeiter, berentet, 58 Jah-

re: Vorliegen einer Polyarthritis rheuma-

tica. Verbesserung im Blut, Verschlechte-

rung im Urin. Der Erst-Sander-Befund

war f�r die Diagnose fast nicht akzeptabel,

durch die Einnahme kam es im Gewebe zur

Abb. 1: Urinmessung nach Sander. A: Normalstadium, B: sehr schwache �bers�uerung, C: schwere
Alkalose, D: mittelschwere �bers�uerung, E: leichte Alkalose. Aus: Worlitschek M: Praxis des S�ure-
Basen-Haushalts. Stuttgart: Haug; 2008.
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Aktivierung; Schmerzzustand insgesamt

erheblich gemindert.

Hausfrau, 68 Jahre: Diabetes mellitus,

gute Einstellung mit Di�t und Sulfonyl-

harnstoff, keine Ver�nderung im HbA1c-

Wert; war nach Substitution belastbarer,

„ganzer K�rper war leichter“.

Hausfrau, 62 Jahre: Weichteilrheuma,

auch hier S�ureausleitung im Urin, f�hlte

sich allgemein besser, n�chtliche Be-

schwerden der H�nde sind weg. Bei der

Vergleichsstudie mit Matricell war sie da-

mals auch leistungsf�higer, Sander-Test

war um 10 Punkte zur�ckgegangen.

Hausfrau 66 Jahre: Z.n. Mammakarzi-

nom links 2005; auch hier zun�chst auffal-

lend guter Sander-Test mit 42, S�ureakti-

vierung um 22 Punkte, Belastung durch

Tochter mit Down-Syndrom; die Patientin

f�hlte sich nicht mehr so m�de.

Gesch�ftsf�hrer einer Lackierfirma,

57 Jahre: Der Sander-Test von 72 spiegelt

den Arbeitsstress wider; eine Verbesse-

rung (= Stressabbau) konnte um 15 Punkte

im Sander-Test erreicht werden. Patient

f�hlte sich entscheidend besser, selbst

der gr�ßte Arbeitsaufwand konnte prob-

lemlos erledigt werden. Bemerkenswert:

2 Wochen sp�ter kam der Patient mit

Angina-pectoris-Symptomatik vorbei, ent-

sprechende Untersuchungen waren un-

auff�llig. M�glicherweise konnte ein

schlimmeres Geschehen durch die vor-

hergehende Einnahme vermieden wer-

den.

Hausfrau 68 Jahre: Leidet unter

Weichteilrheuma; insgesamt R�ckgang

der Beschwerden, aber auch hier S�ure-

ausleitung, Sander-Test um 11 Punkte

schlechter.

Ehemaliger G�rtner, 74 Jahre: Der Pa-

tient „f�hlte sich wie neugeboren“. Dies ist

wohl durch die S�ureausleitung erkl�rbar

mit Verschlechterung des Sander-Tests

um 22 Punkte. Er hatte bei der Studie mit

Matricell fast identische Blutbefunde, San-

der-Test war dort um 2 Punkte schlechter

geworden.

Diskussion

Orthomolekulartherapie heißt, das

richtige Teilchen zur rechten Zeit an den

rechten Ort bringen. Der Zusammenhang

zwischen k�rperlicher Leistung und der

notwendigen Kalorienzufuhr ist allgemein

bekannt. V�llig unbekannt scheint dagegen

der Zusammenhang zwischen geistiger

Leistungsf�higkeit, Stress und Stressver-

arbeitung bzw. hormoneller Anforderung

und ausreichender orthomolekularer Ver-

sorgung. Mit steigender geistiger Anforde-

rung steigt auch der Bedarf an Orthomole-

kularia [2].

Zugleich verarmt der K�rper an basi-

schen Puffersubstanzen, es entsteht die la-

tente Azidose. Stoffwechselendprodukte

werden in der extrazellul�ren Matrix abge-

lagert, die Transitstoffwechselwege wer-

den durch eine dichtere Struktur des Pro-

teoglykan/Glykosaminoglykan-Netzes er-

schwert [1]. Die Grundvorg�nge sind aus

der Abbildung 2 ersichtlich. Was der K�r-

per �ber das Blut aufgenommen hat, wird

in der Matrix verarbeitet, was nicht �ber

Nieren oder Darm ausgeschieden wird,

bleibt in der Matrix h�ngen. Die S�uberung

der Matrix kann eine m�gliche Regenerati-

on bedeuten. Eine „Verj�ngung“ um 1 bis

2 Jahrzehnte wird immer wieder erfah-

rungsheilkundlich beobachtet [7].

Die Zufuhr der Orthomolekularkombi-

nation hat die Grundvorg�nge wieder reak-

tiviert und eine naturgem�ße Reinigung

eingeleitet (Abb. 3). Die scheinbare Ver-

schlechterung des Sander-Wertes ist also

eine Reinigungsaktion. Die Verbesserung

von Beschwerden spricht eindeutig daf�r

und konnte durch die Messergebnisse erst-

malig belegt werden.

Eine �hnliche Situation war bereits bei

einer Studie mit einem Mineralsalzge-

misch zu beobachten [3]. Der Sander-Test

Tab. 1: Messwerte nach der Orthomolekulariaeinnahme im Vergleich zu vorher. IZP: Intrazellu-

l�rpuffer

Proband IZP nach der
Substitution

Abweichung
vom Messwert
vor Substitution

Sander-Test Abweichung
vom Messwert
vor Substitution

Fall 1 73 4 68 – 5 36 4 61 – 25

Fall 2 74 4 71 – 3 52 4 50 + 2

Fall 3 70 4 72 + 2 63 4 57 + 6

Fall 4 72 4 78 + 6 34 4 57 – 23

Fall 5 81 4 73 – 8 35 4 50 – 15

Fall 6 76 4 74 – 2 42 4 64 – 22

Fall 7 74 4 72 – 2 27 4 40 – 13

Fall 8 71 4 71 +/– 0 72 4 57 + 15

Fall 9 64 4 74 + 10 56 4 67 – 11

Fall 10 69 4 69 +/– 0 45 4 69 – 22

Abb. 2: Komparti-
mente im S�ure-Ba-
sen-Haushalt. ARSX:
Arhuser R�cken-
schmerzindex, IZP:
Intrazellul�rpuffer,
mAQ: mittlerer Azi-
dit�tsquotient. Aus:
Worlitschek M: Praxis
des S�ure-Basen-
Haushalts. Stuttgart:
Haug; 2008.
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war im Durchschnitt gleichgeblieben, die

R�ckenschmerzen hatten jedoch signifi-

kant nachgelassen.

Auch bei einer vergleichbaren Unter-

suchung mit einem Gemisch aus Gel�e

Royale, Propolis und Bienenhonig kam es

zu einer Verbesserung des Intrazellul�r-

puffers und des Sander-Testes. Bei den ein-

zelnen Probanden verschlechterten sich

ebenso die Messwerte, jedoch nicht in

dem Ausmaß wie bei der vorliegenden

Untersuchung [5].

Fazit

Herde und St�rfelder sind m�glicher-

weise auch auf Ver�nderungen der Matrix

zur�ckzuf�hren. Es ist deshalb von grund-

legender Bedeutung, zun�chst eine Milieu-

ver�nderung zu erreichen, und dann erst

weitere gezielte Maßnahmen zu ergreifen.

Wo Energie frei fließen kann, reduzieren

sich chronische Krankheitsprozesse.

Andererseits zeigt diese Studie, dass

neben Zahlen und verbesserten Laborwer-

ten insbesondere das Befinden des Patien-

ten wichtig ist. Die Wichtigkeit nackter

Zahlen reduziert sich deutlich, wenn eine

gesunde Leistungsf�higkeit des Patienten

wieder erreicht wird und seit Langem be-

lastende Schmerzen schwinden. Die mehr-

fach beobachtete Stimmungsaufhellung ist

dabei eine willkommene Nebenwirkung

dieser Therapie.
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� B E R S I C H T E N /
R E V I E W S

Peter-Hansen Volkmann

Herz-Kreislauf-Optimierung
bei Leistungssportlern
Ern�hrungstherapie und orthomolekulare
Substitution zur Leistungssteigerung

Befragt man Ern�hrungswissenschaft-

ler zur biologischen Qualit�t unserer mo-

dernen Kost, lautet die Antwort oft: Die

Menschheit h�tte sich noch nie so gesund

ern�hren k�nnen wie heute. Im Wider-

spruch dazu finden sich heute geh�uft

Krankheiten, die vor 50 Jahren zwar be-

kannt, aber eher selten waren: Dazu geh�-

ren Allergien, Neurodermitis, Infektanf�l-

ligkeit, chronisch entz�ndliche Darmer-

krankungen und Schmerzsyndrome.

Im folgenden �bersichtsbeitrag lesen

Sie, welche N�hrstoffe sinnvoll durch or-

thomolekulare Therapeutika erg�nzt wer-

den k�nnen. Der Fokus liegt auf Ern�h-

rungsbesonderheiten bei Leistungssport-

lern.

Mangel an essenziellen
Nahrungsbestandteilen

Ein Grund f�r die Entwicklung chroni-

scher Krankheiten ist der relative Mangel

an Spurenelementen, Omega-Fetts�uren

und Vitaminen (Abb. 1). Es sollten t�glich

mindestens 100% davon aufgenommen

werden. Erreicht werden oft nur zwischen

40 und 60% der Empfehlungen, weil die

Kost orthomolekular verarmt.

Ein weiterer wichtiger Grund sind die

heute in vielen Nahrungsmitteln zu finden-

den Lebensmittechemikalien, die in der EU

als zugelassene E-Stoffe im Verzehr sind.

Vielen dieser Chemikalien ist eigen, dass

sie Allergien und Diarrh�en ausl�sen.

Schleimhautreizungen im Darm f�hren je-

doch zu Maldigestion und zu einer Malab-

sorption essenzieller Inhaltsstoffe aus dem

Speisebrei. Nicht zuletzt durch Konservie-

rungsstoffe in der Nahrung kommt es zu

St�rungen der physiologischen Darmflora

mit dem Ergebnis einer zunehmenden Ver-

breitung von Reflux, Helicobakter- und

Candidainfektionen.

Zusammenfassung
Leistungssportler haben einen erh�hten N�hrstoffbedarf aufgrund der hohen
muskul�ren Beanspruchung. Symptome wie Erbrechen w�hrend des Wettkamp-
fes, muskul�re Verspannungen und Kr�mpfe sowie Infektanf�lligkeit k�nnen auf
eine unzureichende Versorgung mit Mikron�hrstoffen zur�ckgef�hrt werden.
Der Beitrag informiert �ber die Therapiem�glichkeiten mittels hypoallergener
orthomolekularer Therapie.

Schl�sselw�rter
Orthomolekulare Therapie, Leistungssport.

Abstract
Competitive athletes have increased nutrient requirements due to the high mus-
cular strain. Symptoms like vomiting during the competition, muscular tensions,
cramps as well as susceptibility to infections can be attributed to an insufficient
supply with micronutrients. The article informs about possible therapies, e.g. hy-
poallergenic orthomolecular therapy.

Keywords
Orthomolecular therapy, competitive sport.

Abb. 1: Vitaminver-
sorgung der Bev�lke-
rung: Anteil der DGE-
Empfehlungen in %.
Nach: Volkert D:
Ern�hrungsumschau.
1988; 35 (10).
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Ursachen- und
Therapie-Trias

Aus den Zusammenh�ngen l�sst sich

die Volkmann’sche Ursachen-Trias ablei-

ten:

& Fehlern�hrung mit Mangel an essen-

ziellen Inhaltstoffen in der Nahrung

sowie erh�hter Vitaminverbrauch

durch allopathische Dauermedikation

wie Hormone etc.

& Fehlbesiedlung des Gastro-Intestinal-

Traktes und beispielsweise der Vagina,

& Fehlverdauung und Resorptionsst�-

rungen essenzieller Orthomolekularia.

Die Volkmann’sche Therapie-Trias gleicht

die oben zitierten St�rungen effektiv aus:

& Zufuhr von reinen, hypoallergenen

Orthomolekularia zur Entgiftung

und Wiederherstellung guter Verdau-

ungsleistungen,

& Orthomolekulare Darmsanierung

ohne Allopathika und ohne Di�t,

& Ern�hrungsumstellung auf frische

Naturkost der Region und Jahreszeit,

am besten aus �kologischem Anbau.

G�ttinger
Ern�hrungsstudie 2002

In der G�ttinger Ern�hrungsstudie

wurden 3 standardisierte Therapieregime

an Gesunden untersucht (Wohlf�hlpaketJ,

ggf. zus�tzlich Vitamin-B-Komplex; Ortho-

molekulare Darmsanierung mit ODS 1KJ

und ODS 2J; Fa. hypo-A GmbH). Zur Evalua-

tion der Auswirkungen wurden 2 Frage-

bogenerhebungen sowie Applied-Kinesio-

logy-Untersuchungen angewendet.

Frageb�gen
Beschwerde-Score mit ca. 200 Fragen

zu k�rperlichen Symptomen wie neurolo-

gisch-orthop�dische Schmerzen, gastroin-

testinale Beschwerden, Hauterkrankungen

etc.

Befindens-Score mit 200 Eigen-

schaftsw�rtern zur Abkl�rung psychischer

Indikatoren.

Applied-Kinesiology-Untersuchung

zur Beurteilung der Bissregulation, als

St�rfelddiagnostik sowie zur Testung der

hormonellen Regulation als Ausdruck psy-

chovegetativer St�rungen.

Zugef�hrte Orthomolekularia und
Dosierungen

In Abbildung 2 sind die maximal zuge-

f�hrten Tagesdosierungen von Spurenele-

menten, Mineralien und Omega-Fetts�u-

ren in den gestesteten Therapieregimen

aufgef�hrt. Gemessen an den Empfehlun-

gen der DACH liegen diese Tagesdosierun-

gen um den Faktor 10 bis 15 h�her. Dabei

ist zu ber�cksichtigen, dass internationale

wie amerikanische Empfehlungen die hier

angegebenen Tagesdosen z.T. nochmals

deutlich �berschreiten, ohne dass es zu un-

erw�nschten Nebenwirkungen k�me. Das

Anzeige
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deckt sich mit meinen Praxiserfahrungen,

nach denen die Patienten in bestimmten

Krankheitsf�llen z.B. bis zu 500 mg Zink

pro Tag mit sehr guten Therapieergebnis-

sen tolerierten.

Ver�nderungen der
psychosomatischen Befindlichkeit

Abbildung 3 zeigt die Ver�nderungen

hinsichtlich der psychosomatischen Be-

findlichkeit im Verlauf der Substitution.

Die Fragebogenerhebung ergab eingangs

eine signifikant eingeschr�nkte Aktivit�t

und Stimmung. Im Gegensatz dazu waren

Depression und allgemeine M�digkeit

(Chronic Fatigue) maximal ausgepr�gt.

Schon unter 4-w�chiger Substitution mit

dem Wohlf�hlpaket kam es zu signifikan-

ten Ver�nderungen: Aktivit�t und Stim-

mung stiegen deutlich, w�hrend die de-

pressiven Anteile v�llig verschwanden

und die M�digkeit deutlich r�ckl�ufig war.

Nach Abschluss der darauffolgenden 2-mo-

natigen Darmsanierung ließen sich opti-

male Werte im Befindensscore ablesen,

mit maximaler Aktivit�t und Stimmung.

Diese Daten sind nicht nur hinsichtlich

der Motivation des Leistungssportlers

h�chst interessant, sondern spielen auch

im Bereich der Infektprophylaxe vor und

beim Wettkampf im Zusammenhang mit

der Psycho-Immunologie eine leistungsop-

timierende Rolle. Parallel zu obigen Ergeb-

nissen zeigte sich, dass sich alle gastrointes-

tinalen St�rungen in nur 2 Monaten um 93 %

reduzierten. Das ist wichtig f�r die Muskel-

leistung vor allem von Rumpf und Beinen.

Muskul�re Kybernetik und
Leistungsf�higkeit

Die k�rperliche Nettoleistung eines

Spitzensportlers kann man als Differenz

der theoretischen Muskelkraft minus der

Summe innerer und �ußerer Widerst�nde

verstehen. Die inneren Widerst�nde h�n-

gen von der freifließenden Meridianener-

gie ab, die sich aus den zur Verf�gung ste-

henden Orthomolekularia speist. Der tat-

s�chliche Gehalt des K�rpers an essenziel-

len Orthomolekularia spiegelt das Ergebnis

von Ern�hrung und Verdauungsleistung

wider. Tabelle 1 zeigt die aus der Applied

Kinesiology bekannten Zusammenh�nge

zwischen Muskel-Meridian-Organ und hy-

poallergener orthomolekularer Therapie

(hoT).

Besonderheiten beim Sportler

�ußere Widerst�nde k�nnen z.B.

Fahrtwind, Steigungen im Gel�nde, Was-

serviskosit�t usw., aber auch die Elastizit�t

der Sportkleidung sowie niedrige Wett-

kampftemperaturen sein. Innere Wider-

st�nde sind z.B. muskul�re Verspannungen

durch verminderte Sauerstoffversorgung

bei O2-Utilisationsst�rungen, innere Rei-

bungsverluste durch zu niedrige „Betriebs-

temperatur“, aber auch neurologische St�-

rungen, die eine optimale Steuerung der

Agonisten und Antagonisten konterkarie-

ren. Der innere Widerstand kann allein

durch eine zu geringe Wasserzufuhr ins

Gewebe signifikant ansteigen, wie ande-

rerseits ein relativer Mangel an Orthomole-

kularia wie Magnesium oder Kalium die

Nettoleistung eines Muskels deutlich redu-

zieren kann. Nicht zuletzt das S�ure-Basen-

Gleichgewicht in der Matrix entscheidet,

wie gut die Zellen und Mitochondrien

mit N�hrstoffen versorgt werden und wie

gut Schlackenstoffe wie Laktat abtranspor-

tiert und andernorts verstoffwechselt wer-

den k�nnen.

Abbildung 4 zeigt die regulativen Zu-

sammenh�nge am Oberschenkel und

Knie von medial. An der Kniegelenkfunkti-

on sind Muskeln mit Meridianbezug zu

D�nndarm, Dickdarm, Gallenblase sowie

zur Nebenniere, d.h. zu unserem Stressor-

gan beteiligt. Der Innenmeniskus wird vom

Sartorius gef�hrt und zeigt durch eventuell

vorhandene Schmerzen oder Einrisse St�-

rungen im Stressmanagement des Leis-

tungssportlers an. Eine OP ist meistens

kontraindiziert. In Tabelle 1 werden die

M�glichkeiten der Leistungsoptimierung

beim Sportler im Wechselspiel von intesti-

nalen/muskul�ren Funktionszust�nden zu

bestimmten Orthomolekularia dargestellt.

Abb. 2: Maximale
t�gliche Aufnahme
von Orthomolekularia
unter der hoT und
ODS.

Abb. 3: Ver�nderungen der psychosomatischen Befindlichkeit unter hoT bei der G�ttinger
Ern�hrungsstudie.
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Sportmedizinische
Ergebnisse der hoT

Maritimer F�nfk�mpfer

Bei einem maritimen F�nfk�mpfer und

WM-Goldmedaillengewinner wurde eine

umfassende hoT durchgef�hrt. Es ergaben

sich folgende Resultate (Abb. 5):

& Bei der Laktatmessung zeigt sich eine

Anhebung der Ausdauerleistungs-

grenze um knapp 10 % sowie der Spit-

zenleistung um 1,2%.

& Es kommt zu einer um 6% h�heren

Aussch�pfung seiner k�rperlichen

Ausdauerleistung von 72 auf 78% sei-

ner Maximalleistung. Das Laktat f�llt

trotz dieser signifikant h�heren Leis-

tungsf�higkeit im Ausdauerbereich

um 18%.

& Die Herzfrequenz unter Maximalbe-

lastung ist gleichzeitig um ca. 6 % ge-

sunken.

50 km-Geher

Dieses Fallbeispiel zeigt den Herzfre-

quenzverlauf bei einem Weltmeister im

Gehen �ber 50 km unter hoT (Abb. 6):

& Der Leistungssteigerung bez�glich sei-

ner maximalen Gehgeschwindigkeit

um 5 % steht der Abfall der Maximal-

frequenz des Herzens um 6,3% gegen-

�ber.

& Der Abfall des Laktatwertes unter sei-

ner bisherigen Spitzengeschwindig-

keit von 4,0 m/s liegt bei 33%.

& Der Laktatwert unter der neuen maxi-

malen Ausdauergeschwindigkeit von

4,2 m/s liegt mit 6,0 mmol/l immer

noch 5 % unter seinem bisherigen

H�chstwert von 6,3 mmol/l vor hoT.

Dar�ber hinaus haben mit der hoT be-

handelte Sportler ein besseres K�rperge-

f�hl mit einer beschleunigten Rekonvales-

zenz nach Wettk�mpfen sowie subjektiv

wesentlich geringerem Muskelkater nach

Maximalbelastungen im Wettkampf. Die

Infektanf�lligkeit ist signifikant erniedrigt,

wie die Erfahrungen eines �sterreichischen

Crossboarders im Sommertraining in den

Anden zeigten: Beim gemeinsamen Trai-

ning mit der deutschen Skinationalmann-

schaft litten alle Sportler und Betreuer un-

ter einem hoch fieberhaften Infekt. Allein

der hoT-Substituierte war vor dem Infekt

mit mehrt�gigem Trainingsausfall ge-

sch�tzt.

Tab. 1: Zusammenh�nge zwischen Muskel-Meridian-Organ und hypoallergener orthomolekularer

Therapie am Beispiel der Becken-Oberschenkel-Muskeln. Die Organbez�ge der Muskelkraft zu

intestinalen Funktionen sind evident.

Muskel Meridian Organ Nutrienten – Orthomolekularia

Adduktoren Kreislauf/Sex Gonaden Vitamine A, B-Komplex, C, D, E, Kobalt,
Zink, Selen, Omega-Fetts�uren,
Phytosteron

Glutaeus-Gruppe Kreislauf/Sex Gonaden Vitamine A, B3 – Niacin, C, E, Zink,
Selen, Omega-Fetts�uren, Kobalt

Iliopsoas Niere Niere Wasser, Vitamin A, D, E, K, Zink, Kalium

Ischiokrurale
Muskulatur

Dickdarm Enddarm Vitamin C, D, E, Magnesium-, Kalzi-
umkarbonat, Symbionten, Wasser

Popliteus Gallenblase Gallenblase Vitamine A, B-Komplex, C, D, E, K,
Chrom, Mangan, Zink, Selen, Omega-
Fetts�uren

Quadrizeps D�nndarm D�nndarm Vitamin B-Komplex, D, Q10, Kalium,
Magnesium, Kalzium, Symbionten

Sartorius Kreislauf/Sex Nebenniere Vitamin A, D, E, K, B-Komplex, Mangan,
Thyrosin, Omega-Fetts�uren

Tensor fasciae
latae

Dickdarm Dickdarm Vitamin B-Komplex, D, Omega-Fett-
s�uren, Eisen, Kalium, Magnesium,
Symbionten

Abb. 4: Muskel-
Meridian-Organ-
Beziehungen des
Beines von medial.

Abb. 5: Maritimer
F�nfk�mpfer unter
hoT: Anaerobe
Schwelle – Ausdauer-
leistungsgrenze.
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Zusammenfassung

Eine breit angelegte hoT in Verbindung

mit einer konsequenten Darmsanierung

auf Basis einer gesunden Frischkostern�h-

rung l�st Blockaden und f�hrt zu deutlich

erh�hten muskul�ren und mentalen Leis-

tungen im Spitzensport.

Verbesserung der Ausdauer und
Geschicklichkeit

Neben der besseren Ausdauer und der

hier nicht angesprochenen verbesserten

Geschicklichkeit, die sich z.B. kurz nach

ihrem Unfall 2000 bei Martina Ertl 2001

mit der Goldmedaille in St. Anton oder

bei der Fußballmannschaft von Schalke 04

durch geringere Verletzungsh�ufigkeit und

-schwere bei besserem Torergebnis zeigt,

sinkt die maximale Herzfrequenz bei fast

allen hoT-betreuten Sportlern um ca.

8–12 Schl�ge pro Minute. Das Laktat sinkt

unter Maximalbelastung um 25–35%.

Vermeidung muskul�rer
Verspannungen und Kr�mpfe

Muskul�re Verspannungen und

Kr�mpfe haben oft den Abbruch eines

Wettkampfes gerade beim Ausdauersport-

ler zur Folge. Sie k�nnen durch eine an den

Sportler angepasste Substitution von Mi-

neralstoffen und Spurenelementen in Ver-

bindung mit reinen Vitaminen meistens

vermieden bzw. schnell beseitigt werden.

Dazu testen wir geeignete Mineralstoffmi-

schungen in �kologischem Apfelsaft und

Wasser als wettkampfbegleitendes Fit-

nessgetr�nk, angepasst an die pers�nlichen

Bed�rfnisse des Sportlers.

Verhinderung von Erbrechen
im Wettkampf

Das oft zu beobachtende Erbrechen im

Wettkampf ist meist mit der schlechten

Qualit�t der Wettkampfsubstitution durch

Fitnessgetr�nke zu erkl�ren. Die Getr�nke

sind reich an E-Stoffen und andere Lebens-

mittelchemikalien. Leider h�lt das Erbre-

chen den Ausdauersportler im Wettkampf

nicht nur auf, sondern es kostet auch Ener-

gie, die am Ende des Wettkampfes zur Er-

reichung von Bestzeiten fehlt.

Fazit

Ist die hoT bei diesen guten Ergebnis-

sen nun eine besondere Form des Dopings?

Nein, ganz sicher nicht. Denn wir alle haben

gelernt, dass hohe Zellmembranpotenziale

zwischen 80 und 90 mV die Basis einer ge-

sunden Zellfunktion sind. Diese Spannung

kann jedoch nur dann effektiv aufgebaut

werden, wenn ausreichend Kalium, Mag-

nesium, Natrium und Kalzium sowie Was-

ser in der die Zellen umgebenden Matrix

vorliegen.

Bei der heutigen Minderversorgung

mit fehlenden Vitaminen, Mineralien und

Spurenelementen leiden wir Mangel an

vollen T�pfen. Laut einer Untersuchung

sind z.B. in holl�ndischem Obst und Gem�-

se kaum noch Vitamine, Spurenelemente

und Mineralien nachweisbar. Dann kann

man sich nat�rlich vor einem Leistungsein-

bruch oder Chronic Fatigue auch nicht

durch die DACH-Empfehlung sch�tzen,

mindestens 5-mal am Tag Frischkost zu

essen – solange das Obst und Gem�se

aus Holland kommt.

Weiterf�hrende Literatur beim Verfasser.

S e r v i c e k a s t e n
Bezugsadresse und weitere

Informationen

hypo-A GmbH

K�cknitzer Hauptstraße 53

23569 L�beck

www.hypo-A.de

Abb. 6: 50 km-Geher
unter hoT: Herz-
Kreislauf-Verhalten.

Korrespondenzadresse
Peter-Hansen Volkmann
Facharzt f�r Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren, Sportmedizin
K�cknitzer Hauptstraße 56
23569 L�beck
Tel. 0451/302310
Fax 0451/304179
E-Mail: info@naturheilkunde-
volkmann.de
www.naturheilkunde-
volkmann.de &
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Ursachen-Trias chronischer Krankheiten:
➢ Fehlernährung – Fast Food mit E-Stoff-Chemikalien

➢ Fehlbesiedelung – intestinale Candida-Dysbiosen

➢ Fehlversorgung – orthomolekularer Mangel

Ganzheitliche Therapie-Trias:
➢ Substitution mit Reinsubstanzen ohne Chemie

➢ Orthomolekulare Darmsanierung, Symbioselenkung

➢ Ernährungsumstellung möglichst auf Bio-Frischkost

Patientenprobleme:
➢ Magen-Darmstörung, Leistungsknick, Erschöpfung etc.

➢ Allergien, Intoleranz gegenüber Nahrungsmitteln etc.

➢ Müdigkeit, akuter und chronischer Schmerz, MCS etc.

Medizinische Probleme:
➢ Wiederholt Stressinfekte, Candidosen, Dysbiosen etc.

➢ Gelenkblockaden, Bänder-Muskel-Risse, CMD etc.

➢ Asthma, zu hohes Laktat unter Maximalbelastung etc.

Präparat 1./2.Wo. 3./4.Wo.
Lachsöl 3x2 Kps.v.d.E. 3x2 Kps.v.d.E.

Vit. B-Kompl. + 3x1 Kps.z.E. 3x1 Kps.z.E.
Spurenelemente 3x1 Kps.z.E. 3x1 Kps.z.E.
Magnes.-Calc. 3x1 Kps.n.d.E. 3x1 Kps.n.d.E.

Präparat 9./10.Wo. 11./12.Wo.
Lachsöl* 3x2 Kps.v.d.E. 3x2 Kps.v.d.E.

Schwarzkümmel* 3x2 Kps.v.d.E. 3x2 Kps.v.d.E.
3-SymBiose plus 3x1 Kps.z.E. 3x1 Kps.z.E.
Magnes.-Calc. 3x1 Kps.n.d.E. 3x1 Kps.n.d.E.

Präparat 5./6.Wo. 7./8.Wo.
Schwarzkümmel 3x2 Kps.v.d.E. 3x2 Kps.v.d.E.
Vit. AE+Lycopin 2 Kps.mittags 2 Kaps.mittags

3-SymBiose 3x1 Kps.z.E. 3x1 Kps.z.E.
Kalium spe 3x1 Kps.n.d.E. 3x1 Kps.n.d.E.

Präparat 1.-4.Wo. weiter
Vitamin ADEK 3x1 Kps.z.E. 1-2x1 Kps.z.E.
Acerola Zink 3x1 Kps.z.E. 1-2x1 Kps.z.E.
Mineral plus 3x1 Kps.n.d.E. 1-2x1 Kps.n.d.E.
Kalium spe 3x1 Kps.z.E. 3x1 Kps.z.E.

hypo - A Reha 1-Paket

hypo - A Orthomolekulare Darm-Sanierung – ODS 2

hypo - A Orthomolekulare Darm-Sanierung – ODS 1KA

hypo - A Parodontose- und Infarktschutz*

* Im täglichen Wechsel, ODS 2 auch für Anti-Aging optimal    * Im monatlichen Wechsel mit ODS 2, modifiziert n. Ohlenschläger

www. hypo -A .de

Die gesunden Nahrungsergänzungen

Tel. 0451 - 307 21 21  ·  hypo - A GmbH · D-23569 Lübeck ·  Kücknitzer Hauptstr. 53  · Fax 0 451 - 30 41 79 ·  info@hypo-a.de

✄

W I R  S P O N S E R N  D I E

Deutschen Ski-
Nationalmannschaften

und Olympiasegler

Name Vorname Arzt / ZA / HP / PT  Tel./Fax

PLZ/Ort Straße Unterschrift

Fach-Informationen erbeten

Literatur für Fachkreise

VBN-Verlag Lübeck
www.vbn-verlag.de

www.orthomolekularia.info

Basistherapie – in drei Monaten 80 % mehr Gesundheit
Das Reha 1-Paket verbessert die Entgiftung, Ausleitung und Grundregulation Die anschließende ODS 1KA verbessert die
Dünndarmfunktion durch Sanierung des Leaky Gut – des undichten Darmes. Die ODS 2 saniert den gesamten Gastro-
intestinaltrakt: Heilung für Haut und Schleimhäute! Eine weitere Störfeldsanierung z.B. im KFO-Bereich erfolgt im Wechsel
von ODS 2 und Parodontose-Schutz, der gleichzeitig nach Ohlenschläger eine gute Infarktprophylaxe ist.

Gesundheit ist mehr als fehlender Schmerz – Gesundheit ist Lebensfreude!

Effektive Orthomolekular-Regime
für Leistungssport und ganzheitliche Medizin

– Therapeuten-Direktbezug oder aus jeder guten Apotheke –


